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Kundmachung. 

Nr. 37068. Auf Grundlage der h. Miniſterial⸗Verordnung vom 

16. Jänner 1850 (R. G. B. Nr. 63) über die Staatsprüfungen für 

ſelbſtändige Forſtwirthe, dann das Forſtſchutz zugleich techniſche Hilfs- 

perſonale wird in Gemäßheit des h. Miniſtertal⸗Erlaßes vom 30. 

Auguſt 1859 3. 20808995 M. J. und im Nachhange der hierorti⸗ 

gen Kundmachung vom 24. Juni 1859 Z. 26595 zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht daß dieſe Staatsprüfungen am 3. Oktober 1859 
in Lemberg werden abgehalten werden. 

Diejenigen Prüfungskandidaten, welche ſich einer dieſer Prufun⸗ 


(1704) 


gen unterziehen wollen, haben ſich daher zeitgemäß unter Vorweiſung 


der erhaltenen Prufungsbewilligung, dann eines die Identitat der 
Perſon nachweiſenden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei 
der hieſigen k. k. Landes⸗Hauptkaſſe berichtigte Prüfungstaxe von 10 fl. 
50 kr. öſterr. Währ. für ſelbſtändige Forſtwirthe und von 5 fl. 25 kr. 
öſterr. Währ. für das Forſtſchutz- zugleich techniſche Hilfsperſonale, 
bei der k. k. Statthalterei zu melden. 
Von der k. k. galiz. Statthallerei. 
Lemberg, am 7. September 1859. 


(1713) Konkurs. 00 


Nro. 10549. Zur Verleihung der vom h. k. k. Miniſterium des 
Innern bewilligten Geldſubvenzion von jährlichen Zweihundert Gulden 
öſterr. Währ. aus dem Landesfonde für jene Zivilſchüler der Thier⸗ 
heilkunde am Wiener Thierarzenei Inſtitute, welche ſich verpflichten, nach 
Erlangung des Diploms eines Thlerarztes, acht Jahre hindurch als ſolche 
im Herzogthume Bukowina, in der Regel, mit Ausnahme der Landes⸗ 
Hauptſtadt, ſich zu verwenden, für die Studiendauer, wird hiemit der 
Konkurs bis 15. Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Dokumenten über 
die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen Studienkurs am Wiener 
Thierarzenei-Inſtitute, mit dem Impfungs- und Mittelloſigkeitszeug⸗ 
niſſe, dann dem eigenhändig ausgefertigten Reverſe, daß ſie nach Er⸗ 
langung des Diploms eines Thierarztes, als ſolche durch acht Jahre 
im Kronlande mit Ausſchluß der Landeshauptſtadt ſich verwenden 
wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung in einem 
anderen Kronlande, zu belegen, und bei der Bukowinger k. k. Lan des⸗ 
Regierung zu überreichen. | 

Die Bewerber haben ſich ferner über die gehörige Kenntniß der 
ruthenifchen oder romaniſchen Sprache auszuweiſen, oder ſich zu ver» 
pflichten, ſich eine derſelben während des Subvenzionsgenuſſes eigen 
zu machen. 

Die aus der Bukowina ſtammenden Bewerber haben zwar den 
Vorzug, falls ſolche ſich jedoch nicht bewerben, wird die Subvenzion 
auch anderen Kronländern angehörenden Schülern verliehen. * 

Uebrigens wird denſelben zur Reiſe von Wien in die Bukowina 
nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale von 60 fl. öfter. Wahr. 
bewilliget. 

Czernowitz, am 2. September 1859. 


(1710) Kundmachung. 09 
Nro. 5054. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird zur 
Hereinbringung der durch Herrn Lukas Fuukasiewiez gegen Herrn 
Anton Mikuli erfiegten Wechſelſumme von 35.000 fl. KM. ſammt den 
4% vom 30. Dezember 1848 bis zur wirklichen Zahlung, der Ge⸗ 
richts⸗ und Exekuzionskoſten von 7 fl. 4 kr. und 12 fl. 15 kr. KM., 
ſo wie der weitern hiemit im gemäßigten Betrage pr. 820 fl. 45 kr. 
KM. zugeſprochenen Exekuzionskoſten nach fruchtloſem Verſtreichen der 
mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 22. Juni v. J. 3. 5987 ange⸗ 
ordneten zwei Terminen, nach erfolgter, mit dem hochoberlandes⸗ 
gerichtlichen Erlaſſe vom 15. November 1858 8. 23513 angeordneter 
Einvernahme der hypothezirten Gläubiger über die erleichternden Ber 
dingungen die exekutive Feilbiethung der, der obgedachten Forderung 
zur Hypothek dienenden, vorher dem Herrn Anton Mikuli, nunmehr 
er Frau Antonina Hauer gehörigen, im Stanislauer Kreiſe gelegenen 
Güter Ottynia und Uhorniki ſelbſt unter dem Schätzungswerthe, jedoch 
um einen zur Deckung aller hypothezirten Gläubiger hinreichenden 
Betrag, in einem einzigen, auf den 12. Oktober l. J. um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzten, bei dieſem k. k. Kreisgerichte abzuhaltenden 
Termine unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget. 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Güter mit 235.231 ff, 15 kr. KM., oder 
236.992 fl. 81 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kauſtuſtige iſt gehalten den runden Betrag von 
10.000 fl. öſt. Währ. entweder im baaren Gelde, oder in Pfand» 
briefen der galiz. Kreditsanſtalt, oder in Grund⸗Entlaſtungs-Obliga⸗ 
zionen nach deren letzten aus der Lemberger Zeitung zu entnehmenden 
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N 210. 


6. Wrezesnia 1839. 


— 


1 
Ostoszenie. 00 
Nr. 37068. Na podstawie rezporzadzenia wys. Ministeryum 
7. dnia 16. siycznia 1850 (Daz. pr. P. Nr. 63) o egzaminach rzado- 
wych dla samodzielnych lesniczych, tudziez personalu do ochrony 
lasow i oraz technieznego personalu pbemechiczego, podaje sie sto- 
sownie do reskryptu wys. Ministerstua 2 dnia 30. sierpnia 1859 
l 20808 - 995 M. J. i dodatkowo do tulejszego ogloszenia 2 dnia 24. 
ezerwca 1859 J. 25595 do wiadomosei powezechnej, ze te egzamina 
rzadowe dnia 3. pazdziernika 1859 we Lwuwie odbywic sie beda. 
Ci kandydaci do egzaminu, klorzy sie jednemu 2 Iych egza- 
miodöw poddaé chca, maja sie przeto wezesnie 2 pracdiozeniem 
otrzymanego pozwolenia do egzaminu. tudziez ceriylikatu identycz- 
nosé osoby wykazujacego i potwierdz:nia wzgledem ziozonej w tu- 
tejszej o. k. kasie krajowej taksy egzaminu wkwocie 10 21. 50 kr. 
wal. austr. dle samodzielnych lesniczy ch, a 5 zl. 25 kr. wal. austr. 
dla personalu ochrony lasdw oraz techniczuego personalu pomocni- 
czego, do c. k. Namiestnietwa zkosic. 


N Od e. k. galic. Namiestnietwa. 
We Lwowie, dnia 7. wrzesnia 1850. 


Kurſe ſammt Kupons als Vadium vor der Kizitazlon zu Handen der 
Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, wornach dasſelbe gleich nach Been⸗ 
digung der Lizitazion dem Kaufer in den Kaufpreis eingerechnet, den 
ubrigen Mitbiethenden hingegen zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Kaufer iſt verpflichtet, einen dritten Theil des Kauf— 
preiſes binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Feilbie⸗ 
thung zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſche des an das hiergericht— 
liche Erlagsamt zu bezahlen, und über die verbleibenden zwei Oritt⸗ 
theile des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen innerhalb derſelben Friſt 
auf ſeine Koſten einen förmlichen Schuldſchein auszuſtellen, und zur 
Intabulirung dem Gerichte vorzulegen, in welchem Falle ihm das 
Cigenthumsdekret bezüglich der erkauften Guter ausgefertigt, derſelbe 
als Eigenthuͤmer auf feine Koſten intabulirt, und in den phyſiſchen 
Beſitz dieſer Güter eingeführt werden wird, wogegen ſammtliche auf 
den erkauften Gütern haftenden Laſten extabulirt und auf den Reſtkauf— 
preis werden übertragen werden. 

4) Iſt der Käufer gehalten, von dem Reſtkaufpreiſe die 5% tigen 
Intereſſen vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Beſitz der er⸗ 
kauften Güter bis zur Zahlung desſelben, halbjährig im Voraus, fo 
wie auch den Reſtkaufpreis binnen drei Monaten nach Erhalt der Zah— 
lungsordnung im baaren Gelde zu Gericht zu erlegen, wofern nicht 
ein oder der andere Gläubiger fein Geld vor der allenfalls vorgeſehe⸗ 
nen Aufkündigung nicht annehmen wollte, in welchem Falle der Käu— 
fer dieſe auf dem Gute haftende Schuld, in jo weit fie in den Beſt— 
both fällt, zu übernehmen gehalten iſt. 

5) Im Falle der Käufer der 3ten und Aten Bedingung nicht 
nachkommen ſollte, ſo wird derſelbe für vertragsbruchig erklärt, und 
die Güter Oltynia und Uhorniki ſodann aber über Anlangen eines 
Intereſſenten mittelſt Relizitazion in einem einzigen Termine ohne eine 
neue Schätzung, um was immer fur einen Preis auch unter dem 
Schätzungswerthe feilgebotzen werden, der vertragsbrüchige Käufer 
wird aber nicht nur des erlegten Vadiums verluſtig, ſondern auch für 
jeden durch feinen Vertragsbruch verurſachten Schaden mit feinem gan- 
zen Vermögen verantwortlich. 

6) Die Berichtigun der Uebertragung gebühr hat der Käufer 
aus eigenem Vermögen zu beſtreiten. 

7) Geſchieht der Verkauf der Güter in Vauſch und Bogen, da— 
her keine Haftung für einen Abgang in den Einkommensrubriken übers 
nommen wird. > - 

8) Iſt die Entſchadigung für die aufg hobenen unterthänigen 
Leiſtungen von dem Verkaufe ausgeſchloſſen, daher der Käufer darauf 
keinen Anſpruch hat. 

9) Der Schätzungsakt der feilzubietbenden Güter, das aufge⸗ 
nommene Inventar und der Landtafelauszug iſt Jedem zur Einſicht in 
der Regiſtratur dieſes k. k. Kreisgerichtes freigeſtellt. 

Hievon werden die ſtreitenden Theile, dann die Hypothekargläu⸗ 
biger und zwar bekannten Wohnorts zu eigenen Händen, ferner die lie- 
gende Maſſa des verſtorbenen Kajetan Mikuli, Herr Dominik Kope- 
stynski, dem Wohnorte nach unbekannt, die Verlaſſenſchaftsmaſſa nach 
Rozalia Zwierzchowska, dann jene Gläubiger, welchen der dieſe Lizi⸗ 
tazion ausſchreibende Beſcheid gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach dem Tage des ausgeſtellten Tabular- 
Extraktes in die Landtafel gelangen dürften, durch den ihnen zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte bei dieſem Lizitazionsakte und bei den Übrigen ger 
richtlichen Verhandlungen in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Skwarczyuski 
bereits beſtellten Kurator verſtandiget. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichts. 

Stanislau, am 19. Juli 1859. 


— 
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- (1693) Edikt. (2) 
Nro. 21758. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
exekutive Feilbiethung der, der Rechtsbeſiegten Joseſine Szyjkowska 
geb. Freiin Brückmann, respective deren Nachlaßmaſſa gehörigen 
Realität Nro. 199 ½ in Lemberg zur Befriedigung der von Herrn 
Moritz Postler erfiegten Forderung von 250 fl. KM., ſammt 5%, 
vom 23. Mai 1851 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten von 9 fl. 68 kr., 
der früher mit 2 fl. 66 kr. und gegenwärtig mit 11 fl. 96 kr. öſterr. 
Mähr. zuerkannten Exekuzionskoſten hiemit bewilliget, und unter den 
nachſtehenden Bedingungen ausgeſchreben: 8 5 

Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine, auf den 
14. Oktober 1859, 11. November 1859 und 15. Dezember 1859, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags anberaumt, und für den Fall, als 
der Verkauf auch beim dritten Termine nicht zu Stande kommen 
ſollte, zur Verhandlung mit den Hypothekargläubigern wegen Feſtſtel⸗ 
lung erleichternder Lizitazionsbedingungen die Tagfahrt auf den 16. 
Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags mit dem feſtgeſetzt, daß die 
nicht erſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der Erſcheinenden für bei: 
tretend gehalten werden würden. N 

In den feſtgeſetzten 3 Terminen wird die Feilbiethung unter 
folgenden Bedingungen ſtattfinden: h 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nro 199 ½¼ im Betrage von 1106 fl. 43 kr. KM., 
oder 1162 fl. 5 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium mit 117 fl. 
sſterr. Währ. der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, jenes 
des Beſtbiethenden wird zurückbehalten und in die erſte Kaufpreichälfte 
eingerechnet, dagegen das der übrigen Mitlizitanten, die minderbietend 
bleiben, zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbieihende wird gehalten fein, die eine Hälfte des 
angebothenen Kaufpreiſes nach Ablauf von 14 Tagen, vom Tage der 
zugeſtellien Feilbiethungs-Beſtätigung gerechnet, die andere Hälfte des 
Kaufpreifes dagegen nach Feſtſtellung der gerichtlichen Zahlungs ordnung, 
und zwar binnen 30 Tagen nach eingetretener Rechtskraft derſelben, 
um fo ſicherer an das hiergerſchtliche Steuer- als Depoſitenamt im 
Baaren zu erlegen, als ſonſt auf ſeine Gefahr und Unkoſten eine neue 
Lizitazion, bei welcher die feilzubiethende Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben wird, ausgefchrieben und kundgemacht 
werden ſoll. 

4) Sobald der Käufer der dritten Feilbiethungs⸗Bedingung im 
Ganzen entſpricht, wird ihm die Realität Nro. 199 ½ in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, das Eigenthumsdekret ausgefertiget, deſſen In⸗ 
tabulirung verfügt und die Uebertragung ſämmtlicher Tabularlaſten 
auf den Kaufpreis angeordnet werden. 

5) Die für die Uebertragung des Eigenthums gebührende Ueber⸗ 
tragungsgebühr muß der Kaufer aus Eigenem berichtigen. 

6) Da die Tabularlaſten den gerichtlich erhobenen Schätzungs— 
werth der feilzubiethenden Realität nicht überſteigen, ſo wird in den 
erſten Terminen die Veräußerung der Realität nur um oder über den 
Schatzungswerth, beim Z3ten dagegen auch unter dem Schätzungswerthe 
ſtattfinden, wenn der angebothene Kaufpreis ſämmtliche Hypothekar— 
Forderungen deckt. 

7) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf der verkauften 
Realität haftenden Hypothekarforderungen, deren Liquidität keinem 
Zweifel unterliegt, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu über— 
nehmen, wenn die Hppothekargläubiger vor der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungsfriſt die Zahlung anzunehmen ſich weigern ſollten, in 
welchem Falle die bei der Realität belaſſene Forderung auf den Kauf⸗ 
preis nicht übertragen, dafür aber der Käufer berechtiget fein wird, 
den der übernommenen Forderung gleichkommenden Betrag von der 
zweiten Kaufpreishälfte in Abzug zu bringen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer, die liegende Maſſe der 
Josefine Szyjkowska geb. Bar. Brückmann durch den unter Einem 
beſtellten Kurator Dr. Madeyski, die muthmaßlichen Erben der Jose- 
fine Szyjkowska und ſämmtliche Hypothekargläubiger, darunter der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Marzell Wojakowski, fo 
wie Diejenigen, welche auf die feilgebothene Realität nach dem 2Aten 
Februar 1859 Pfandrechte erworben haben dürften, oder denen der 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den hiemit beſtellten Kurator Dr. Jablonowski 
und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1698) E diet. (2) 


Nro. 2767. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird der lie⸗ 
genden Nachlaßmaſſe der verfiorbenen Marianna de Nowosielskie To- 
maszeuska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe der Herr Kasimir Stefan zw. N. Mlodecki, Eigenthü⸗ 
mer der Güter Brody und Leszniow ſammt Zugehör wegen Löſchung 
des in dem Laſtenſtande der obbenannten Güter zu Gunſten der Ma- 
rianna de Nowosielskie Tomaszewska vorgemerkten und intabulirten 
Rechtes und der gegenwärtigen Verpflichtung des Franz Grafen Po- 
tocki zur Verabfolgung von 10 Klafter Fichtenholz und Leiſtung an⸗ 
derer Verbindlichkeiten ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terlihe Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 17. Oktober 
1859 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

n Da der Aufenthaltsort der belangten Erben der genannten Ma- 
rianna Tomaszewska dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wesolowski mit Subſtituirung 


des Advokaten Dr. Wacteresiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der fur Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rothe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 3. Auguſt 1859. 


(1691) a u Su aa 35 (2) 

Nro. 689. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Zatosce wird 
bekannt gemacht, daß am 19. Auguſt 1855 der in Popowce ſtazionirt 
geweſene k. k. Finanzwach-Aufſeher Johann Kurkowski ohne left: 
willige Anordnung mit dem Tode abgegangen iſt. 5 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bet dieſem Gerichte anzumelden. 
und unter Aus weiſung ihres Erbrechtes, ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der hiejine 
Triviallehrer Herr Johann Twerd, als Verlaſſenſchaftskuratur beſtellt 
worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt, und ihren Erb— 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 

Zalosce, am 30. Juni 1859. 


(1702) Kundmachung. (2) 

Nr. 14776. Zur Sicherſtellung der Deckſtofferzeugung pro 1860 
in die 13te Meile, 1., 2. und 3. Viertel der 1äten Meile, Brodyer 
Hauptſtraße und dem Ponikwer Zufahrtsweg wird hiemit die Offert— 
Verhandlung ausgeſchrieben. Der Geſammtbedarf beſteht in 1280 
Deckſloffprismen à ½ Kubikklafter mit dem Ausrufepreiſe von 1 fl. 
36 kr. öſterr. Währ. pr. Prienie, 

Die ſonſtigen ſpeziellen dann allgemeinen, namentlich mit der h— 
Statihalterer- Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 ſeſtgeſtellten 
Bedingniſſe konnen bei der Kreishehörde eingeſehen werden. 

Die Offerten find mit 10% Vadium belegt bis längſtens 21. 
September d. J. bei der Kreiébehörde einzubringen. Dreijahrige An 
bothe werden vorzugsweiſe berückſichtiget werden. 

K. K. Kreis behörde. 

Zloczow, am 6. September 1859. 


> Obwieszezenie. 

Nr. 14776. Dla zabezpieczenia potrzebnej ilosci kamienia 
w ceiagu roku 1860 na 13. mili, 1., 2. i 3. ewierci 14. mili glö- 
wnego goseiica brodzkiego i na drodze zajazdowej do Ponikwy 
rozpisuje sie uiniejszem licytacye za pomoca ofert. Wszystkiego 
potrzeba 1280 pryzm kamienia po '/, saga kubicznego 2 cena wy- 
wolania 1 21. 36 kr. wal. austr. za pryzme. 

-Wszelkie inne warunki tak specyalne jak i ogölne, to jest po- 
stanowione rozporzadzeniem Namiestnictwa z 13. czerwca 1856 J. 
23821 przejrzec mozna u e. k. wladzy obwodowej. 

Oferty z zalaczeniem 10%, wadyum przediozyd potrzeba naj- 
dalej po Jzien 21. wrzesnia r. b. c. k. wladay obwodowej. Trzy- 
letnie oferty beda najbardziej uwzgledniane. 

. k. wladza obwodowa. 

Zioczuw, dnia 6. wrzesnia 1859. 


(1689) Edikt. (2) 

Nr. 35117. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Ca- 
tharina Boratyüskiſchen Nachlaßmaſſe, rückſichtlich deren dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben Julie de Boratyöskie Langurska, 
Anton Olszewski und Constantin Gayda, ferner Franz Gayda und 
Catharina Czaparowska und im Falle deren Ablebens ihren dem Per 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Anna Niedzielsk 
Namens ihrer minderjährigen Kinder Apolonia, Sophia, Paulina. Ki“ 
rolina und Auton Niedzielskie unterm 22. Auguſt 1859 3. 35117 
wegen Extabulirung und Löfchung der über der Realität Nr. 26 St. 
haftenden Summe 1151 fl. 10 kr. W. W. und des von dieſer Summe 
abgetretenen Betrages pr. 1000 fl. W. W. ſammt Folgeſätzen und Ev’ 
perlaſten und Erſatz der Gerichtskoſten eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 12. Oktober 1859 um 11 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ibre Gefahr und Ko 
ſten den hieſigen Landesgerichts-Advokaten Dr. Malinowski mit Sub’ 
ſtituirung des Landesgerichts-Adrokaten Dr. Gnoiuski als Kurator bi 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 


Er A ee Zn | 


1123 


Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1859. 


(1677) Edikt. (3) 

Nr. 61. Vom Suezawaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der, der Wittſtellerin 
Sara Malka Berber als Rechtsnehmerin des Meschulem Hammer, Zeſ⸗ 
ſionärs der urfprünglichen Gläubiger Mihai und Paraskiva Boreze, aus 
dem gerichtlichen Urtheile vom 21. Juli 1847 Z. 3291 gebührenden 
Beträge pr. 150 fl. und 150 fl. KM. ſammt den von beiden dieſen 
Beträgen ſeit 22. März 1844 laufenden 6% Zinſen f. N. G. die 
exekutive Veräußerung der früher dem Schuldner Axenti Grigori Gaina, 
ſodann dem Peter Herman, gegenwärtig aber dem David Berghoff 
gehörigen aus geſchiedenen ¼ Theile der ausgeſchiedenen Realitätshalfte 
Nro. top. 382 allhier bewilliget, zur Vornahme dieſer exekutiven Feil— 
biethung die Termine auf den 29. September 1859, 27. Oktober 
1859 und den 24. November 1859, jedesmal Früh 9 Ubr hiergerichts 
angeordnet, und an obigen Terminen der beſagte Realitätenantheil im 
Gerichtshauſe unter den in der h. g. Regiſtratur zur Einſicht offen 
ſtehenden Bedingungen veräußert werden wird. 

K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Suezawa, am 14. Februar 1859. 


(1701) Kundmachung. (3) 

Nr. 713. Um jene Lücken, welche durch die Pferdeabſtellung 
vom Lande in einigen Kreiſen Galiziens entſtanden ſind, nach Thunlich— 
keit wieder auszufüllen, hat das hohe k. k. Landes-General-Kommando 
mit Verordnung vom 28. Auguſt d. J. Section III. Abtheilung 3. 
Nr. 17021 den Verkauf der durch die Armee-Reduction entbehrlich ge— 
wordenen Pferde beſchloſſen. Von tiefen Pferden werden zu lizeszow 
74 Stück leichte, zu Tarnow 50 Stück leichte, zu Jasto 89 Stück 
leichte am 21. d. M., — zu Bochnis 100 Stück leichte, zu Wado- 
wice 81 Stück ſchwere am 22. d. M., — zu Neu-Saudee 100 Stück 
leichte am 27. September d. J. an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung veräußert. — Zu Krakau geſchieht der lizitatoriſche 
Verkauf der hiezu beſtimmten 200 Stück ſchweren und 34 Stück leich⸗ 
ten Pferde an jedem Dienſtag und Freitag. 

Vom k. k. Beſatzungs-Truppen⸗Kommando in Krakau. 


Uwiadomienie. 

Nr. 713. Wysoka c. k. Komenda generalna krajowa postanowila 
rozporzadzeniem 2 dnia 28. sierpnia b. r. Nr. 17021 sekeya III. oddz. 
3., aby w celu zapelnienia ile moznosei uszezerbku, jaki niektöre 
obwody Galieyi poniosty w skutek odstawy koni przez kraj dostar- 
ezonych, te konie ktöre 2 powodu redukeyi armii sa zbytecznemi, 
wyprzedane zostaly. Z tych beda przedane w Rzeszo wie 74 sztuk 
lekkich, w Tarnowie 50 sztuk lekkich, w Jasle 89 sztuk lekkich 
na dniu 21. wrzesnia, — w Bochni 100 sztuk lekkich, W Wado- 
wicach 81 sztuk ciezkich na dniu 22. wraesnia, — u Nouwym Saczu 
100 sztuk lekkich 27. wrzesnia b. r. za gotowe pieniadze wiece) 
ofiarujacemu. — Na Kraköw przeznaczonych 200 sztuk ciezkich a 
34 lekkich koni odbywa sie przedaz przez licytacye we wtorek i 
Piatek kazdego tygoduia. N 

Z e. k. komendy wojskowej w Krakowie. 


(1695) Lizitaziond- Ankündigung. (3) 
Nr. 14430. Zur Verpachtung der Wein» und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Steuer in dem Marktorte Tluste, Czortkower Kreiſes, für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1860, wird am 28. September 1859 bei dem k. k. Fi⸗ 
nanzwach⸗Kommiſſariate in Zaleszezyki eine öffentliche Lizitazion abge⸗ 
halten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt ſammt dem 20% Zuſchlage: 
a) von Wein 84 fl. 
b) vom Fleiſch 1000 fl. 
Das zu erlegende Vadium ad a) 8 fl. 40 kr., ad b) 100 fl. 
Von der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 6. September 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 14430. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
Wina i miesa w miasteczku Tluste, eyrkule Czortkowskim, na rok 
Administracyjny 1860, odbedzie sie publiezua lieytacya u e. k. ko- 
Misarza strazy finansowej w Zaleszezykach dnia 28. wrzesnia 1859. 

Cena fiskalua wraz z dodatkiem 20% wynosi; 

a) od wina 84 zt. 
b) od miesa 1000 21. 
Wadyum ziozone byd majace ad a) 8 1c. 40 kr., ad b) 100 21. 
Od Dyrekcyi dochodow publiczuych. 
Tarnopol, dnia 6. wrzesnia 1859. 


(1703) Lizitaztond« Ankündigung, (3) 
Nr. 14431. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
teuer in dem aus der Stadt Zaleszezyk und den anliegenden Ort⸗ 
ſchaften Alt-Zaleszezyk mit Filipkowce, Dobrowlany und Pieczarna 
im Czortkower Kreiſe, dann der in der Bukowina liegenden Ortſchaf⸗ 
ten Zwiniaczka, Mytuica, Kostrzyzewka und Krzyszezatek für das 


Verwaltung sjahr 1860, wird bei dem k. k. 
Zaleszezyk am 27. September 1859 eine 5 
gehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt ſammt 20% Zuſchlag: 
a) von Wein 240 f. n 
b) vom Fleiſch 3800 fl. 
Das zu erlegende Vadium ad a) 24 fl., ad b) 380 fl. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 6. September 1859. 


nanzwach⸗Kommiſſär in 
entliche Verſteigerung ab⸗ 


Ogloszenie lieytaeyi. 


g Nr. 14431. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w okregu poborowym skladajacym sie 2 miasta Zale- 
s2czyk i przylegtych wiosek Zaleszezyki stare 2 Filipkowcami, Do- 
browlany i Pieczarıa w eyrkule Czortkowskim, jako te& 2 wiosek 
w Bukowinie lezacych Zwiniaczka, Mytnica, Kostrzyzowka i Krzy- 
szatek na rok administracyjoy 1860, odbedzie sig publiczna lieytacya 
27. wrzesnia r. b. u c. k. komisarza strazy finansowej w Zale- 
szczy kach. 

Cena ſiskalna wynosi 2 20% dodatkiem: 
a) od wina 240 21. 
b) od miesa 3800 2l. 
Wadyum wynosi ad a) 24 21., ad b) 380 21. 


C. k. Dyrekcya obwodowa dochodöw publiezuych, 
Tarnopol, dnia 6. wrzesnia 1859. 
(1699) Ed i k t. (3) 


Nro. 1739. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Jaroslau wird 
bekannt gegeben, daß über das ſämmiliche Vermögen des Galanteries 
Waarenhandlers Ignatz Bajan der Konkurs der Gläubiger verhängt, 
und der Termin zur Anmeldung der Forderungen bis 15. Dezember 
1859 gegen den Maſſavertreter Herrn Magiftrats » Affeffor Valerian 
Jachimowiez beſtimmt wurde. 

Es werden alle Gläubiger des Ignatz Bajan aufgefordert, ihre 
Forderungen umſogewiſſer bis zum obigen Tage biergerichts anzumelden, 
widrigens ſie von dem vorhandenen, oder etwa zuwachſenden Vermögen, 
ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, 
ungehindert des auf ein in der Maſſa befindliches Gut habenden Ei— 
genthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompen⸗ 
ſazionsrechtes abgewieſen, und im letzten Falle zur Abtragung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden würden, ferner 
haben ſammtliche Glaubiger zur Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditoren ⸗Ausſchußes am 23. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags zu erſcheinen, widrigens die Abweſenden der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden als beilretend angeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 30. Juli 1859. 


(1714) E diet. (5 


Nro. 5437. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Herrn Hippolit Ritter von Czaykowski gehörigen, im Prze- 
mysler Kreiſe gelegenen Gütern Dydiatyeze mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungs⸗ 
Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in 
dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 19.398 fl. 55 kr. KM. er⸗ 
mittelt worden iſt. et. 

Es werden daher fämmtliche mit ihren Forderungen auf diefen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zungmens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfalligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht» 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Oktober 1859 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Ent⸗ 
laſtungs ⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital uberwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden vers 
ſichert geblieben iſt. \ 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Przemysl, am 5. September 1859. 
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(1692) Vorladung. (1) 

Nr. 10090. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchreibung 
vom 11. Auguſt 1859 am 10. Auguſt 1859 bei Smölno von der k. k. 
Finanzwache unter Anzeigungen einer Gefälls⸗Uebertretung ergriffenen 
Gegenſtände, als: 62 Dutzend Baumwolltucheln und 1 Stück Rips 
unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waa⸗ 
ren geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, dinnen neunzig 
Tagen, vom Tage der Kundmachung der gegenwartigen Vorladung an 
gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion Brody 
zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der an⸗ 
gehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 31. Auguſt 1859. 

Zawezwanie. 

Nr. 10090. Poniewaz wiaseiciel przedmiotöw wedfug opisania 
czynu 2 dnia 11. sierpnia 1859 na dniu 10. sierpnia 1859 pod 
Smölnem przez c. k. straz skarbowa wsrod oznakdöw przestepstwa 
przepisöw o dochodach skarbowych schwytanych, jako 62'/, tuzi- 
nöw chustek bawelnianych i 1 sztuki rypsu, jest niewiadomy, przeto 
wıywa sie kazdego, kto sadzi, Ze moZe udowodnic swe prawo do 
tych przedmiotöw, azeby w przeciagu dni dziewięédziesięciu, liczac 
od dnia ogloszenia niniejszego zawezwania, stawil sie w kancelaryi 
urzedowej e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Brodach, gdyz 
W razie przeciwnym, gdyby tego zaniechal, postapi sie 2 rzecza 
przytrzymana stösownie do ustaw, 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 3. sierpnia 1859. 


(1693) Kundmachung. (1) 

Nro. 1635. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Janow wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über Erſuchſchreiden des k. k. 
Landes: als Handels- und Wechſelgerichtes Lemberg ddto. 30. Juni 
1859 3. 21828 zur Hereinbringung der von Selig Pfau gegen Herrn 
Ernst und Fr. Charlotte Koch erfiegten Wechſelforderung von 666 fl. 
30 kr. KM., oder 699 fl. 82½ kr. öſterr. Währ., fammt 6% In⸗ 
tereſſen vom 3. Juli 1856, Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 
48 kr. KM., oder 11 fl. 34 kr. öſt. Währ., 11 fl. 56 kr. KM., oder 
12 fl. 53 kr. of. Währ., 10 fl. 11 kr. KM., oder 10 fl. 69 ½ kr. 
öſt. Währ., dann 25 fl. 94 kr. öſt. Währ. die exekutive Feilbiethung 
der, der obigen Summe zur Hypothek dienenden Realität sub Cons. 
Nro. 171 und Rep.-Nro. 145 und 147 in Dabrowica, beſtehend aus 
24 Joch 1567 UU Klafter Ackergrund, dann einem Wohngebäude mit 
4 Zimmern, einer engliſchen Küche, 2 Heitzöfen, einen Backofen und 
einen großen gewölbten, gemauerten Keller, ferner einer hölzernen 
Scheuer und derartigen Stallung am 26. Oktober und 9. November 
1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags zu Dabrowica, Janower Be» 
zirkes, unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenommen werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 1126 fl. 39 kr. KM., oder 1182 fl. 98 kr. öſterr. Währ. 
angenommen, wo jeder Kaufluſtige 10%, ſomit 118 fl. 295% „ kr. 
dit. Währ. entweder im Baaren, in Sparkaſſabücheln oder in Staats- 
Obligazionen, letztere nach dem neueſten Kurſe, als Vadium zu Händen 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen hat, welches Vadium dem Er⸗ 
ſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach der 
Lizitazion ſogleich wird ausgefolgt werden. 

2) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger wegen Veſtimmung erleichternder Bedingungen der 
Termin auf den 23. November 1859 um 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt, worauf erſt der 3te Lizitazionstermin mit Feſtſtellung neuer Li— 
zitazionsbedingniſſe wird ausſchrieben werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den Kaufſchilling mit Ein⸗ 
rechnung des vor der Lizitazions-Kommiſſion gerichtlich zu erlegenden 
Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizitazionsgenehmigung 
gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
und die Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4) Die zu bemeſſende Uebertragungsgebühr hat der Erſteher 
ſelbſt zu entrichten. 

5) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, 
ſo wird das Vadium verfallen und auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

Janow, am 15. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1635. C. k. urzad jako sad powiatowy w Janowie, po- 
daje do publieznej wiadomosei, iz na wezwanie c. k. sadu krajo- 
wego w sprawach handlowych i wekslowych we LWowie 2 dnia 
80. czerwca 1859 J. 21828 na zaspokojenie od Seliga Pfau prze- 
eiwko Ernestowi i Szarlocie malzonkom Koch wywalczonej sumy 
wekslowej w kwocie 666 zir. 30 kr. m. k., lub 699 zt. 82 ½ c. 
Wal. austr., z odsetkami 6% od dnia 3. lipca 1856, tudziez kosztéw 
sadowych i eksekucyjuych w ilosei 10 zir. 48 kr. m. k., ezyli 
11 21. 34 c. wal. aust., 11 zlr. 56 kr. m. k., czyli 12 2l. 53 c. 
wal. austr., 10 zir. 11 kr. m. k., ezyli 10 21. 69½ c. wal. austr., 
i 25 21. 94 c. wal. austr. publiczna sprzedaz w drodze lieytacyi 
realnosei pod Cons.-Nro, 171 i Rep.-Nro, 145 i 147 w Dabrowicy, 
w powiecie Janowskim, ktörato realnodd sklada sie 2 24 inorgöw; 
1567 ID saznl pola ornego, z domu mieszkalnego z Ama pokojami, 
kuchnia angielskà, dwoma piecami opalowemi i jednym piecem do 
pieczenia chleba, tudziez wielka sklepiona, murowana piwnica, dalej 
24 drewaianej stodoly i takowej atajni, odbedzie sie dnia 26g0 pa- 


zdziernika i 9go listopada 1859, kazdy raz o godzinie 10tej z rana 
w Dabrowiey, powieciv Janowskim, pod nastepujaceni warunkami : 

1) Jako cena fi-kalna wzieta zostanie wartosé przez sgdowä 
detaksacye wynalezionn w kwocie 1126 zir. 39 kr. m. k., ezyli 
1182 z}. 98 c. wal. anstr. Kazdy chęeé kupienia majacy obowiazan) 
jest 10procentoue wadyum w kwocie 118 21. 29¾% e. wal. austr., 
albo w gatöwce, w ksiazeezkach kasy oszezednosei lub obligacyach 
rzadowych, ostatnie podlug najnowszego kursu, do rak komisy! 
lieytacyjnej zto2yc, ktöreto waıyum kupicielowi wrachuje sie wie- 
oe kupna, lieytujacym zas takowe po licytacyi natychmiast zwro- 
cone zostanie, 

2) Gdyby realnosé {a u pierwszych dwöch terminach o cen® 
szacunkowa od nikogo kupiona niebyla, natenezas do wysluchania 
wierzycieli, co do ustanowienia mniej uciazlinych warunkow licy- 
tacyjaych, termin na dniu 23go listopada 1859 o 10tej godzinie 
2 rana postanawia sie, poczem dopiero frzeci termin licylacyj®) 
z ustanowionemi mniej uciazliwemi warunkami lieytacyi rozpi- 
sze sie. 

3) Kupiciel obowiazany jest, cene kupna, wrachowawszy zlo- 
zone wadyum, ktöore od komisyi lieytacyjnej sadownie komporle- 
wane bye ma, w przeciagu 30 dui po dereczenia rezolucyi, iz ak! 
lieytacyjuy potwierdzony zostat, sadownie do depozytu 2102) &, po- 
cezem mu dekret dziedzietwa tej realnosei sie wyda, röownie pro- 
wadzony zustanie w fizye:ine posiadanie tejze realnosci. 

4) Takze za przeniesienie wlasnosci kupiciel sam zapla- 
cie musi. 

5) Gdyby kupiciel tym warunkom zadosyé nieuczynil, wa“ 
dyum przepada, i na jego koszt i niebezpieczenstwo wypisze sie 
nowa lieytacya 2 jednym tylko terminem. 

Janow, dnia 15. sierpnia 1859. 


(1709) E diet. (1) 

Nro. 6375. Vom Przemysler k. k. Kreis: als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Karl Rit- 
ter von Nikorowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, 
es habe wider denſelben unterm 8. September 1859 3. 6375 Felix 
Trojacki als Giratar der Kornelia Portzer um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 8000 fl. öſter. Währ. gebeten, welche am 9. Sep- 
tember 1859 bewilligte Zahlungsauflage, dem Landes-Advokaten Dr. 
Sermak als Kurator des abwefenden Wechſelakzeptanten zugeſtell! 
worden iſt. 

Der Belangte wird daher durch dieſes Edikt erinnert, zur rech“ 
ten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit’ 
zutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem 
Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung erſorderlichen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Unterlaſſung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemysl, am 9. September 1859. 


(1707) Edikt. (1 

Nro. 36828. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſel⸗ 
Gerichte wird dem Karl Nikorewiez mittelſt gegenwärtigen Edlktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Mathias Bach ein Geſuch 
sub praes. 2. September 1859 Z. 36828 angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. Septem- 
ber 1859 Z. 36828 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Karl Nikorowiez 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Macie- 
jowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts“ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. | 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über’ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehen“ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


(1708) Kundmachung. (1 

Nro. 2467. Am 15. April 1859 ſind in der Gegend von 
Turze, Lopatyner Bezirks, Zioczower Kreiſes, 70 fl. 50 kr. öſtert 
Währung gefunden, und beim Lopatyner k. k. Bezirksamte erlegt 
worden. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, 
Jahre gehörig nachzuweiſen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Lopatyn, am 27. Auguſt 1859. 

Ogloszenie. 

Nr. 2467. W okolicy Turza, w powiecie Zopatynskim, ob- 
wodzie Zloczowskim, znaleziono dnia 15. kwietaia 1859 przy dre 
dze 70 21. 50 c. wal. austr., ktöre to pieniadze w c. k. Urzedzie 
powiatowym sa zfozone. 

Wiasciciela tych pieniedzy wzywa sie ninicjszem, prawo sue 
do nich w przeciagu roku od dnia niniejszego obwieszezenia udo- 
wodnic. Z c. k. Urzedu powiatowego. 

Lopatyn, dnia 27. sierpnia 1859. 


fein Recht binnen Einem 


1125 


(1697) Kundmachung. n (1) 

Nro. 2573. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Alfred Mioeki, Allein⸗ 
erben der Honoratha Borzecka, zur Hereinbringung der von derſelben 
wider Herrn Adam Grf. Zamojski erſiegten 5% Zinſen von der größeren 
Summe von 100.000 fl. KM. vom 21. Dezember 1848 bis 21. Juni 
1852 in dem Betrage von 7485 fl. und nach Abſchlas des bereits 
gezahlten Betrages von 2500 fl. noch mit 4985 fl. KM. rückſtändigen, 
feiner zur Befriedigung der von dem Vetrage von 70.000 fl. KM. 
vom 21. Junt 1852 bis zur effektiren Zahlung des Kapitals laufen⸗ 
den 5, Intereſſen, dann zur Befriedigung der Kapitalsſumme von 
70.000 fl. KM. ſo wie auch der Exekuzionskoſten von 96 fl. 5 kr. 
KM., 829 fl. 5 kr. KM., 5 fl. 42 kr. KM., wie auch der nun im 
gemäßigten Betrage von 75 fl. 81 fr. öftr. Währ. zuerkannten weileren 
Exekuzionskoſten, die mit biergerichtlichem Beſcheide rom 5. Februar 
1858 Zohl 15 bewilligte exekutive Feilbietbung der im Zloezower 
Kreiſe gelegenen, dem Rechtsbeſiegten, Herrn Adam Grf. Zamojski ge⸗ 
hörigen Güter Obledéw ſammt Attinenzien Opkueko, Manastyrek, Ni- 
wie e, Majdan nowy, Majden stary, Huta stara, Mazurcze und Pustel- 
nik hiemit auegefdrieben, welche bei dieſem k. k. Kreisgerichte in dem 
auf den 28. Oktober 1859 10 Ubr Vormittags feſigeſetzten Termine 
unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenemmen werden: 

1) Die Güter Obladow ſammt Attinenzien: Optucko, Manasty- 
rek, Niwice, Majden nowy, Majdan slary, Huta stara, Mazureze und 
Pustelnik, werden per Pauſch und Bogen, jedoch mit Aus ſchluß des, 
laut dom. 186. pag. Se . En bereits abgeſchriebenen Urba— 
rial⸗Eniſchadigungs⸗Kapitals hintangegeben. 

4 en Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werih der benannten Güter in dem Betrage von 280572 fl. 46 kr. 
KM. oder 294601 fl. 40 ½ kr. öſterr. Währung angenommen mit dem, 
daß wenn nicht wenigſtens dieſer a ben wurde, dieſe Güter auch 
ſelben hintangegeben wurden. . 
— a Koufluftige iſt verbunden als Angeld 10°), des Schä⸗ 
bungswerthes, das iſt den Betrag von 28057 fl. KM. oder 29460 fl. 
15 kr. öſterr. Währ. entweder im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabü⸗ 
cheln, in Staatspapieren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtandiſchen 
Kreditanſtalt mit Koupons und Talons, welche nach dem, mittelſt der 
letzteren Lemberger Zeitung nachzuweiſenden Kurſe, jedoch nie über 
den Nominalwerth zu berechnen ſind, bei der Lizitazions⸗Kommiſſion 
zu erlegen, welches Angeld dem Meiſbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den ma Mitbiethenden nach beendigter Feilbiethung 
uru werden wird. 
i . Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen 
wird, den dritten Theil des angebothenen Kaufſchillings mit Einrech⸗ 
nung des im Baaren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depo⸗ 
ſitenamt zu erlegen, wo ibm ſodann auch ohne ſein Anlangen und auf 
feine Koſten der phyſiſche Beſitz der gekauften Guter übergeben werden 
wird von welcher Zeit derſelbe auch alle mit dem Grunde verbun⸗ 
denen Laſten inebeſondere die Steuern zu tragen haben wird; er mird 
aber auch zugleich verpflichtet fein, von den übrigen bei ihm aueſtän⸗ 
digen zwei Dritteln des Kaufſchillings 5%, Intereſſen im Vorhinein 
halbjahrig an das hiergerichtliche Verwabrungsamt zu erlegen, auch 
wird es dem Käufer freigelaſſen, in dieſen dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchllings die urſprüngliche im Betrage pr. 25.300 fl. K M. für die ga⸗ 
lniſchtändiſche Kreditsanſtalt intabulirte Summe in jenem Betrage, 
der ihr wirklich noch gebühren ſollte, oder eine andere liquide Forde⸗ 
tung, inſoferne ſolche in den Kaufpreis eintreten wird, einzurechnen, 
und davon in Abfchlag zu dringen; wenn derſelbe die Erklarung der 
galiz, ſtänd. Kreditanſtalt, oder des betreffenden Glaubigers, daß ſie 
ihre Forderungen auf den veräußerten Gütern weiterhin belaſſen wol⸗ 
en, beigebracht haben wird. Auch iſt der Erſteber verbunden die auf 
den zu erſtehenden Gütern haftenden liquiden, und in den Kaufpreis 
eintretenden Schuldforderungen zu ubernehmen, wenn die Gläubiger 
dor Verlauf der etwa bedungenen Aufkundigung ihre Forderungen nicht 
0 en. 
in iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Rechts⸗ 
lräftigkeit der zu ergehenden Zahlungs tabelle, die übrigen zwei Drit 
heile des Kaufſchillings an das biergerichtliche Depojitenamt zu er⸗ 
legen, oder diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zur Zahlung an⸗ 
hewieſen werden, zu befriedigen, oder endlich mit den Gläubigern über 
die weitere Belaſſung ihrer als liquid kollozirten, und in den Kauf⸗ 
dreis eintretenden Forderungen auf dieſen Gutern zu verftändigen, und 
ſch über die derartige Befriedigung der Gläubiger hiergerichts aus⸗ 
u — 
elfe Sollten die in den Kaufpreis eintretenden und gerichtlich als 
liguid anerkannten Schuldforderungen, zu Folge einwilligender Erklä⸗ 
rung der betreffenden Gläubiger, auf den zu erſtehenden Gütern belaſ⸗ 
fen werden, in dieſem Falle wird der Erſeher jedenfalls gehalten fein, 
eden Betrag, welcher zur Tilgung der das Porrecht vor allen Gläu⸗ 
bigern genießenden Steuern und ſonſtigen denſelben gleichgeſtellten He- 
bühren notbwendig fein wird, dann den achten Theil des Kaufſchil⸗ 
ings zur Sicherſtellung der 9 unterthanigen Oktava an das 
det ichtli epoſitenamt zu erlegen. a . 
ey Käufer den Kaufſchilling auf die, im Abſatze 5) 
oder 6) angedeutete Art ber ichtiget, und ſich hierüber ausgewieſen haben 
dird, wird ihm über ſein Anſuchen das Eigentbumsdekret aus gefolgt, 
ind derſelbe zugleich als eg der erſtandenen Guter auf feine 
intabulirt werden. . . 
e wird die Löſchung aller auf den veräußerten Guͤtern 
4 haftenden Laſten, mit Ausnahme jener, welche laut Abſatz 4) und 6) 


auf dieſen Gutern weiterhin bleiben werden, dann mit Aus nahme der 
dom. 80. pag. 302. n. 10. und pag. 47. n. 20. on. intabulirten 
Grundlaſten, welche der Käufer ohne Abſchlag von dem Kaufpreiſe mit 
den erkauften Gütern übernehmen muß, verfügt werden. 17 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen, ohne den Erſatz aus dem Kaufſchil— 
linge anſprechen zu können. 

9) Sollte der Erſteher dieſen Feilbiethungs „Bedingungen nicht 
genau nachkommen, ſo wird derſelbe für kaufbrüchig erklart, und 
uber Anſuchen auch nur eines einzigen de. Hypothekargläubiger oder 
des Schuldners, eine neue Feilbiethung ber fraglichen Gutes und zwar 
mit Anberaumung eines einzigen Termins ausgeſchrieben werden, in 
welchem Falle der vertragsbrüchige Erſteker das erlegte Angeld verlieren, 
uk erdieß aber für allen hieraus entſtehenden Schaden mit ſeinem 
ganzen ſonſtigen Vermögen verantwortlich fein wurde. 

10) Das Inventar, der Schetzuugeelt und der Landtafelauszu 
lönnen in der hiergerichtlichen Registratur eingeſehen werden. Rüchſicht 
lich der Steuern wird jeder Kaufluſtiße gehalten fein, ſich dießfalls 
die nöthigen Erkundigungen bei dem k. k. Steueramte einzuholen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbieth ung werden alle Hypoche⸗ 
kargläubiger und zwar die dem Weknorte nach bekannten zu eigenen 
Händen, hingegen die dem Aufenthalzserte nach unbekannten, als: 
Anton Wierzbicki, Michael Garapich de Sichelburg. endlich alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 12. Februar 1859 an die Gewähr dieſer 
Guter lommen könnten, und Jene, welchen der gegenwartige Lizita⸗ 
ziensbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar nicht, oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, zu Handen des denſelben fowohl 
zu dieſem, old auch zu allen nachfolgenden Alten biemit in der Perſon 
des Herrn Advokaten Dr. Rechen mit Sub ſtituirung des Herrn Adv. 
Warteresiewiez keſtellten Kurators, und mittelſt Edikts zur Wahrung 
ihrer Rechte, endlich der Exekuzionefübrer Herr Allred Moch und 
der Grefut Herr Adam Graf Zamojski, tiefer durch Edikt, und der 
zur Wahrung feiner Rechte in Perſon des Herrn Adv. Dr. Plotnicki 
mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Wesolonski hiemit beſtellten 
Kurator verſtändigt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 10. Auguſt 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 2543. C. k. sad obwodowy Zloczowski niuiejszem wia- 
domo czyni, iz na prosbe p. Alfreda Miockiego jedynego spadkobiercy 
8. p. Honoraty Borzeckiej na zaspokojenie przysadzonej#tejze prae- 
ciw p. Adamoui hr. Zamojskiemu z wiekszej sumy 100.000 2r. 
m. k. od dnia 21. grudnia 1848 do dvia 21. ezerwea 1852 w ilosei 
7485 fr. nalezacych, a po odtraceniu juz zapkaconych 2560 zir. jeszcze 
w-ilosei 4985 zir. zaleglyeh odsetek, Audziez ua zaspokojenie od 
sumy 70.000 2zir. m. k. od dnia 21. ezeruwch 1852 ah do zupelnego 
uiszezenia kapitalu po 5% nalezacych odsetel., dalej va zaspokojenie 
sumy kapitalowej 70.000 zir.. m. k. jak i kosztöw egzekucyjnych 
W ilosei 96 ir. 5 kr. w. k., 829 Ir. 5 kr., 5 zir. 42 kr. m. K. i 
terazniejszych Wziunieszonej kuocie 75 zl. 81 e. wal. austr. 
przysadzonych, dozwolona uchwala tutejszego c. k. sadu 2 dnia 3. 
lutego 1858 J. 15. publiezua sprzedaz dôhr Ohladowa 2 przyleglo- 
sciami Oplucko, Manastyrek, Niwiee, Majdan nowy, Ma:dan stary, 
iluta stara, Mazureze i Pustelnik w obwedzie Zioczowskim polo- 
zonych, wspomnionego dinzuika wlasnych rozpisuje sie, ktöra wter- 
minie na. dzien 28. pazdzieruika 1859 0 gd inie 10tej zrana ozna- 
ezonym, w tulejszym e. k. sadzie obwodonym pod n.stepujacemi 
warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Rzeczone dobra Ohladéw 2 pray leg toseiami Oplucko, Ma- 
nastyrek, Niwice, Majdan nowy, Majdan ste ry, Iluta stara, Mazureze 
i Pustelnik sprzedaue beda ryczaltem, jednak 2 wylaczeniem prawa 
otrzymania wynagrodzeni. za zniesione pow innosei urbaryalne, ktöre 
jak Swiadery ks. v las. 186. str. 281. n. 18. wi. juz jest odpisane. 

2) Za cene wywolania tychze döbr stanowi sie war tosé osza- 
cowaniem oznaczona w ilosei 280.572 zr. 46 kr. mon. konw. albo 
294.601 21. 40½ c. wal. austr, 2 tym dodatkiem, ze r2eczone do- 
bra wrazie, sdyby ceny szacunkowej 012: mad niemozna, i nizej 
taopwej Sprzedane będa. 

3) Kazdy chec kupienia maja ey obowiazany bedzie jako zaklad 
10% ceny szacunkowej, to jest sume 28.057 zir. m. k. czyli 29,460 
21. 15 c. val. austr. albo u gotowiänie lub w ksigze ez hach kasy 
oszezednosci, obligacyach rzadowych, lub w listach rastawnych sta- 
nowego towarzystwa kredytowego 2 Kupons mi italonami podtug kursu 
ostatniej Garety Lwowskiej, jednakow o niedy nad nominalna wartose 
liezyc sie majacemi, do rak komisyi lieytacyjne) zlozyd, ktöryto za- 
klad najwiecej ofiarujacemu w ceng kupna wliezony, innym gas 
po ukoüezeniu lieyfacyi zwioconym zostanie. 

4) Nabywea obowiazany bedzie u Przeciagu dni 30 po dore- 
ezeuiu uchwaly lieytacye potwierdzajacej, trzecia eze$e ceny kupna, 
wliezajae wto wgotuwiznie zlozone wadyum, do depozytu tutejszego 
21025 sadu, poczem mu dobra i bez jego prosby na jego koszta w fizy- 
cıne posiadanie oddane beda, od ktörego to ezasu. tenze takze 
wszystkie eiekary gruntowe i podatki monerchiezne ze swego ma- 
jatku oplacad winien bedzie; obowiazuje sie nieniniej 2 pozostalych 
u tegoà dwöch trzecich ezesci ceny kupna odsetki 5% pölrocznie 
»göry do depozytu tutejszo-sadowego zlozyd, zostania sie jednak 
nabywcy do woli wte trzecia czesé ceny kupna wrachowaé, i 2 ta- 
kowej potrseié diug galicyjskiego towerzystwa kredytowego na tych 
dobrach pierwotnie w sumie 25.300 ztr. zahypotekowany w takiej 
ilosci, jak jeszeze istotnie teınuz nalezyé by sie miala, lub tez inn 


0 


1186 


niewatpliwy diug , jak dalece takowy w cene kupna wchodzi, wra- 
chowaé, i 2 takowego potracie, jezeli ztozy deklaracye dyrekcyi in- 
stytutu kredytowego lub wiasciwego wierzyciela na dalsze pozosta- 
wienie kapitalöw swoich przy dobrach sprzedanych, przyzwalajaca; 
obowigzuje sie takzeinabywca na tychäe dobrach kupié sie majacych 
ciazace niewatpliwe diugi i wierzytelnosci wcene kupna wehodzace 
na siebie przyjaé, glyby wierzyciele przed umdwionem wypowie- 
dzeniem takowych przyjaé niecheieli. j . h 

5) Nabywca obowiazany bedzie w przeciagu dni 30 po wej- 
sciu w moc prawa uchwaly porzadek wyplaty ustanawiajacej, po- 
zostale dwie trzecie ezeßci cenykupna dc depozytu zlozy&, lub owych 
wierzycieli, ktörych sad do zaplacenia przekaze, zaspokoié, lub 
2 owemi wiersycielami, ktörzyby swe wierzytelnodci na kupionych 
dobrach daiej pozostawié chieli, sie ufozyé, i o takowem zaspoko- 
jeniu wierzyeieli przed tutejszym sadem sie wywiest. 435 

6) W razie, gdyby w cene kupna wchodzace i sado nie Jako 
niewatpliwe przyznane wierzytelnosci w skutek zezwalajacego 
oswiadezenia dotyczacych wierzycieli, pray dobrach sprzeda& sie ma- 
jacych pozostad mialy, na ten wypadek nabywea obowiazany. be- 
dzie, taka ilosé jakaby do pokrycia podatköw pierwszeästwo prawne 
przed wierzyeielami majacych i innych tymze pobobnych nalezytosei 
potrzebna byla, jako tez 8Sma ezesé ceny kupna na zabezpieczenie 
oktawy, czyli tak zwanych pretensyi poddauczych do depozytu 
zlozyc. 

7) Skoro kupujacy wywiedzie sie, ze cene kupna sposoben: 
w ustepie 5) lub 6) okreslonym zaspokoit, natenczas temuz na jego 
prosbe dekret wiasnosci wydanym, na wlasciciela kupionych döbr 
na jego koszta zaintabulowanym zostanie, zarazem wszystkie na tychze 
sprzedanych dobrach bedace ciezary, 2 uyjatkiem owych, ktöre 
ustepem 4) i 6) przytoczone, za tychze dobrach dalej pozostaé 
maja, i tych dom. 80. pag. 302. n. 10. on. i pag. 47. n. 20. on. 
zahypotekowanych gruntowych ciezar6w, ktére kupiciel bez potra- 
cenia z ceny kupna przyjaé bedzie winien, wyextabulowane zostana. 

8) Nalezytosei, jakie za przeniesienie wlasnosci wypadna, ku- 
piciel sam niezawisle od ceny kupna, z wlasnego ponosié bedzie 
musial. 

9) Gdyby nabywea warunkom lieytacyjnym zadosyé nieuczy- 
nit, natedy nabywca jako niedotrzymujacy warunköw kupna, sprze- 
dazy za wiarolomnege uznany, i na zadanie ktörego kolwiek wie- 
rzyciela lub dinzoika, nowa licytacya bez nowego oszacowania, 
W jednym tylko terminie wypnaezyé sie majacym, rozpisana zosta- 
nie, w ktöorym to wypadku wisrolomny nabywca nietylko zlozony 
zaklad utraci, ale takze za wszystkie ztad wynikle szkody calym 
swoim majatkiem odpowiedzialnym staje sie. 

10) Inwentarz, akt szacunkowy i wyciag tabularoy wtutejszej 
registraturze przejrzed wuzna; co sig tycozy podatköw, kazdy cheé 
kupienia majacy, potrzebna wiadomose w tutejszym c. k. urzedzie 
podatkowym otrzymaé moze. 

0 tej rozpisanej licytacyi uwiadamia sie wszystkich wierzycieli 
hypotekowanych, mianowicie 3 pobytu wiadomych do wlasnych rak, 
zas z miejsca pobytu niewiadomych, jako to: Antoniego Wierzbic- 
kiego, Michala Garapicha de Sichelburg, na koniec wszystkich tych 
wierzycieli, ktörsyby po 12. lutym 1859 do tabuli krajowej weszli, 
i wszystkich wierzycieli, ktörymby 2 jakiejkolwiek przyczyny uwia- 
domienie o niniejszej licytacyi dose wezesnie, lub zupelnie dore- 
ezone bycC niemoglo, niniejszym edyklem i przez kuratora im woso- 
bie adwokata krajowego dr. Rechena z substytucya adwokata kra- 
jowego dr. Warteresiewicza do strzeZenia onych praw ustanowio- 
nego, narescie egzekucye prowadzacego pana Alfreda Mlockiego i 
egzekuta pana Adama hr. Zamojskiego, ostatniego przez nioiejszy 
edykt i przez kuratora onemu w osobie odwokata krajowego dr. 
Plotnickiego z substytucya adwokata krajowego dr. Wesotowskiego 
do strzezenia praw jego postanowionego. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczéw, dnia 10. sierpnia 1859. 


(1688) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 8670. Von Seite der Sanoker k. k. Kreisbehrde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Dobromiler ſtädt. 
Markt⸗, Stand», Weg⸗ und Maßgefalls für die Zeit vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862, nachdem die 1te am 12. Auguſt 1859 
abgehaltene Lizitazion ungünſtig ausgefallen iſt, eine te am 27. Sep⸗ 
tember 1859, und ſollte auch dieſe ungünſtig ausfallen, eine 3te Lizi⸗ 
tazion am 11. Oktober 1859 in der Dobromiler Gemeindeamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci betragt 336 fl. z. W. und das Vadium 
34 fl. ö. W. 

Sämmtlichen Ortsobrigkeiten wird demnach aufgetragen, dieſe 
Lizitazion in ihren Dominikalbezirken ſogleich zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und insbeſondere die bekannten Spekulanten und Unter⸗ 
nehmungsluſtigen hievon eigens mit dem Beiſatze zu verſtändigen, daß 
die weiteren Lizitaziens⸗Bedingniſſe an jedem Werktage in der beſag⸗ 
ten Kanzlei einzuſehen find, und daß bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch wahrend der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offer 
ten der Lizttazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die Offerten müffen aber: 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anbot 
gemacht wird, mit Hinwetſung auf die zur Verſteigerung desſel⸗ 
ben feſtgeſetzte Zeit, namlich Tag, Monat und Jahr gehörig be⸗ 
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zeichnen, und die Summe in öſterr. Währung, welche geboten 
wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte 
auszudrückenden Wetrage beſtimmt angeben, und es muß 

p) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions Protokolle vorkommen und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach ver⸗ 
faßt ſind, nicht werden berückſichtiget werden; - 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſein, welches in baarem Gelde, oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech- 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familiennahmen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben 
unterfertigt ſein. 1 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener münbli— 

chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offer⸗ 
ten gemachte Anbot günftiaer dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 


gerung erzielte Beſtbot, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbieter 


in das Lizitazions-Protokoll eingetragen und hiernach behandelt mer 
den; ſollte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, wel- 
cher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſtbot erzielt wurde, ſo 
wird dem mündlichen Beſtbieter der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Be 
trag lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch ba? 
Loos entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbieter zu betrach- 
ten ſei. 

Sanok, am 4, September 1859. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 8670. Celem wydzierzawienia dochadu targowego, tudzie“ 
dochoda 2 miary i wagi w miescie Dobromilu na czas od 1. listo- 
pada 1859 r. do ostatniego pazdziernika 1862 r. z cena fiskaln? 
336 21. W. a., rozpisuje Sic, gdyz pierwsza licytacya niekorzystni® 
wypadla, na dzien 27. wrzesnia r. b. druga, a u razie niepomysl- 
nym, na dzien 11. pazdziernika r. b. trzecia lieytacye, ktore od“ 
beda sie w kancelaryi urzedu gminy Dobromila. 

Chee lieytowania majgey maja sie na pomienionych terminacl 
tamze 2glosié, i w 10% wadyum zaopatrzyé sie. 

Blizsze warunki licytacyi przejrzeé mozna w pomienionj!! 
urzedzie gminnym i ogloszone beda przy lieytacyi. 

Sanok, dnia 4. wrzesnia 1859. 


(1706) Kundmachung. (50 


Nr. 36829. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte 
wird dem Carl Nikorowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge“ 
macht, es habe wider ihn Leiser Birabaum ein Geſuch um Zahlungs“ 
auflage der Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſterr. Währ. de praes. 2 
September 1859 Z. 36829 angebracht und um richterliche Hilfe gebt, 
ten, worüber die Zahlungs auflage unterm 7. September 1859 Za 
36829 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat dan 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtitul“ 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, M 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrit“ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande! 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über“ 
haupt die zur Vertheidigung bienlichen vorſchriftemäßigen Rechts mit 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehe! 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


(1711) E Diet. 2 
Nr. 25071. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, del 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Metlacheu ski mittel, 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es babe wider denſelben Mal 
Schiffer am 16. Februar 1858 3. 6426 wegen Zahlungsauflage de 
Wechſelſumme von 254 fl. KM. Klage angebracht und um richter, 
Hilfe gebeten, worüber am 18. Februar 1858 Z. 6426 der Zahlung 
auftrag ergangen iſt, 1 
Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Josef Matlacho ven 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 5 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten 216 
Mahl mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rajski d 
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Kurator beſtellt, welchem auch die Zahlungsauflage zugeſtellt wird- ut L 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert: 16 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Re en 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ank r 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 9 7 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtem ee, 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entf 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


— 


